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«Gewerbegebiete 4.0»:
Ergebnisse und Erfahrungen



Gewerbegebiete 4.0

1. Zielsetzung und Projektablauf



Gewerbegebiete 4.0



Gewerbegebiete 4.0

Projektanlass

Nutzungskonflikte
Flächenbedarfe Wirtschafts-
und Bevölkerungswachstum 
vs. Bewahrung der 
Kulturlandschaft im 
Bodenseeraum

Veränderte 
Standortbedarfe 
Neue Produktions- und 
Arbeitsformen 
z.B. Industrie 4.0, 
Coworking,..

Innovative Strategien und Instrumente für die (Weiter-) 
Entwicklung von Gewerbegebieten und Unternehmensstandorten –

regional, kommunal, unternehmensbezogen

erfordern
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Forschungsfragen 

§ Welche Merkmale und Qualitäten zeichnen aus einer 
ökonomischen, ökologischen, architektonischen und 
raumplanerischen Perspektive wettbewerbs- und zukunftsfähige 
Unternehmensstandorte und Gewerbegebiete im Bodenseeraum 
aus?

§ Welche innovativen Strategien und Maßnahmen
können vor dem Leitbild der Zukunftsfähigkeit die Entwicklung 
solcher Standorte befördern?

§ Wie können Politik und Verwaltung sowie Unternehmen 
bedarfsgerecht über gute Beispiele informiert und ihre planerische 
Entscheidungen unterstützt werden?
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Projektstruktur 
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Projektstruktur 
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Fallstudien Gewerbegebiete

Millenium Park
Lustenau
- Standortmanagement
- Serviceangebote

St.Gallen West/
Gossau Ost
-Gebietsmanagement
-Digitalisierung

Gewerbe & Industriepark 
Baienfurt
-Industrielle Nachnutzung 
Papierfabrik

Campus V Dornbirn
- Wissenschaft-Wirtschaft
- Start-Ups, CoWorking

Unterlohn u.
Stromeyersdorf
Konstanz
-Nutzungswandel 
und -mischung

Impulszone Römergrund
Rankweil
- Naturnahe Gestaltung
- Energieverbund

Standort-/Gebietsmanagement

Clean Energy Park
Radolfzell
- Erneuerbare Energien
- Energieverbund
- Prozessgestaltung

Nachhaltigkeit

Digitalisierung/Technologie

Fokus

Bestandsentwicklung

Wil West
-regionale Kooperation

V-Zug
Zug
-Vertikale Fabrik
-Nutzungsmischung

Park2020
Schipol/NL
- Sharing Konzepte
- Cradle to Cradle

Greenport
Venlo
- Energiegewinnung
- attraktive Umgebung

BODAN
Überlingen
- naturnahe Gestaltung
- CO2 neutrale Logistik

i+R Zentrale 
Lauterach
- Zertifizierung
- Energieautark

Illwerke Zentrale
Montafon
- Regionale Baustoffe
- Gesunde Arbeitsumgebung

VAUDE
Tettnang
- Infrastruktur Angebote
- Sozial-Partnerschaften
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Steckbriefe
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Steckbriefe
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Projektstruktur 
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Fokusgruppen 

§ Nachhaltigkeit im Gewerbegebiet 5.12.2018 

§ Standort- und Gebietsmanagement 16.1.2019 
in Kooperation mit Stadt Konstanz

§ Digitalisierung und Gewerbegebiete 23.5.2019 
in Kooperation mit ASGO (St. Gallen)
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Sounding Board 

Sitzungen September 2018 und April 2019 
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2. Von Herausforderungen zu Handlungsfeldern 
für zukunftsfähige Gewerbegebiete



24. August 2018

Megatrends und Gewerbeflächenentwicklung

19

Demografischer Wandel
Abnehmendes Erwerbspersonenpotenzial und Wettbewerb um die 
besten Köpfe in Konkurrenz zu Metropolregionen
► Bedeutungszuwachs von Arbeitsplatzgestaltung und 
Arbeitsumfeld (z. B. Kitas, Gastronomie, Nahversorgung, ÖPNV).

Wissensbasierte Ökonomie
Bedeutung offener und systemischer Innovationsprozesse wächst 
und damit auch die Nähe zu FuE, Zulieferern, Kunden
► Verzahnung von Flächenentwicklung mit Wirtschafts- und 
Innovationspolitik; räumliche Gestaltung, die Begegnung und 
Wissensaustausch unterstützt.

Klima- und Ressourcenschutz/Nachhaltigkeit
Notwendiger Übergang zu einer postfossilen und klimaverträglichen 
Wirtschaftsweise
► Kommunen müssen Nachhaltigkeitsstandards in der Flächen-
entwicklung verankern (z.B. Flächeneffizienz, Einsatz ern. Energien).
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Digitalisierung
Disruptiver Wandel von Arbeits-/Produktionsweisen und 
Geschäftsmodellen
► Neue Anforderungen an IKT-Infrastrukturen, Flexibilität und 
Ermöglichung neuer Immobilienkonzepte (z.B. Coworking).

Gesellschaftlicher Wandel/Wertewandel
Akzeptanz für Flächenverbrauch und betriebliche Investitionen geht 
zurück
► Kommunen müssen über neue Formen der Beteiligung und 
Akzeptanzgewinnung bei der Flächenentwicklung nachdenken.

Globalisierung und Regionalisierung
Entörtlichung von Eigentümerstrukturen und unternehmensinterner 
Standortwettbewerb
► Kommunen müssen in regionaler Arbeitsteilung eine optimale 
Palette an Standortqualitäten entwickeln.

Megatrends und Gewerbeflächenentwicklung
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Vision Gewerbegebiete 4.0

Gewerbegebiete der Zukunft sind:

§ …attraktive, imageträchtige Arbeitsorte und Lebensräume.

§ …grüne, lebendige Orte mit einer hohen ökologischen Wertigkeit.

§ …vernetzt, multifunktional, flexibel und von adäquater Dichte.

§ …räumlich gut in die Stadt integriert und verkehrlich intelligent 
angebunden.

§ …Orte für Austausch, Kreativität und Innovation.

§ …Orte, in denen sich unternehmerisches Handeln frei entwickeln 
kann.
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Funktion der Handlungsfelder

§ Die Erkenntnisse aus den Fallbeispielen und Fokusgruppen 
wurden in neun Handlungsfelder verdichtet.

§ Sie beinhalten die identifizierten Qualitäten und Merkmale 
dieser Gewerbegebiete und strukturieren die Maßnahmen bzw. 
Instrumente und Anwendungsbeispiele.

§ Sie beschreiben die wichtigsten Ansätze zur Umsetzung 
zukunfts- und wettbewerbsfähiger Gewerbegebiete und 
Unternehmensstandorte im Bodenseeraum. 
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Alle Handlungsfelder im Überblick
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3. Innovative Ansätze im Bodenseeraum
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Regionale Ebene
Regionales Gewerbeflächenmanagement aufbauen

Ziel
§ Entwicklung eines bedarfsgerechten Flächenportfolios (von klassischen Industrie-

und Logistikstandorten bis hin zu "urbanen Standorten")

§ Regionales und kommunales Flächenmanagement UND interkommunale 
Zusammenarbeit.

§ Durch Profilierung und Arbeitsteilung ein konkurrenzfähiges Flächenangebot UND 
eine nachhaltigen und flächensparende Siedlungsentwicklung erreichen

Maßnahmen (Auswahl):

• Differenziertes Standortangebot vorhalten: Regionale und kommunale 
Gewerbeflächenkonzepte

• Regionales Gewerbeflächenmanagement aufbauen: Regionale Schwerpunkte für 
Gewerbeflächen; Planung, Flächenmanagement und Monitoring verknüpfen

• Interkommunale Kooperation umsetzen: Gewerbeflächendialog, Interkommunale 
Gewerbegebiete, Regionale Flächenpools



Gewerbegebiete 4.0

Arbeitszonenbewirtschaftung Kanton St.Gallen

Quelle: Amt für Wirtschaft und Arbeit, Kanton St. Gallen
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Millennium Park (Lustenau, A)

Gewerbepark mit Standortmanagement und gemeinsamen Infrastrukturen 
Bildnachweis: Prisma Unternehmensgruppe
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Millennium Park (Lustenau, A)

Das Projekt

§ 6 ha großer Gewerbepark mit rund 50 
Unternehmen und 650 Beschäftigten 
im Vorarlberger Rheintal

Maßnahmen Gewerbegebiete 4.0: 
Standort- und Gebietsmanagement

§ Entwicklungsgesellschaft: ÖPP 
zwischen Standortgemeinde und 
Projektentwickler und 
Standortmanagement vor Ort

§ Gebietsbezogenes Entwicklungs-
konzept: Masterplan 1997 und 
Fortschreibung 2016

Bildnachweis: Prisma Unternehmensgruppe
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Millennium Park (Lustenau, A)
Maßnahmen Gewerbegebiete 4.0: 
Gewerbegebiete als Lebensorte 
entwickeln

§ Gemeinsame Infrastrukturen: 
Seminarräume, Kita, Fitness, 
Gastronomie

§ Attraktive Freiräume: 
Grünraumkonzept sichert 
Aufenthaltsqualität und schafft 
Einheitlichkeit trotz Nutzungsvielfalt

Bildnachweis: Prisma Unternehmensgruppe
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Millennium Park (Lustenau, A)

Maßnahmen Gewerbegebiete 4.0: 
Wissensaustausch und Innovationen 
fördern:

§ Thematische Positionierung und 
Clusterbildung: «Competence 
Center Rheintal» als überregionale 
Plattform für Unternehmen und 
Institutionen im Bereich 
Innovationsförderung

Beispiel Millennium Park zeigt auf, wie unterschiedliche Handlungsfelder bei der 
Gewerbegebietsentwicklung erfolgreich kombiniert werden können.

Bildnachweis: Prisma Unternehmensgruppe
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St.Gallen West - Gossau Ost – ASGO (CH)

Digitalisierung als Teil einer gemeinsamen Entwicklungsagenda
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St.Gallen West - Gossau Ost – ASGO (CH)

Maßnahmen Gewerbegebiete 4.0

§ Management: Gebietsbezogenes Entwicklungskonzept erarbeiten
Gründung Verein Arealentwicklung

§ Digitalisierung: Transformationsprozess initiieren
Digitalisierung als Teil der gemeinsamen Entwicklungsagenda

Projekt
§ Weiterentwicklung bestehendes 

interkommunales Gewerbegebiet

§ Mit 280 Hektar eine der größten 
Arbeitszonen der Ostschweiz.

§ Umsetzung gemeinsam erarbeitetere
Entwicklungsagenda durch Verein aus 
Unternehmen, Standortgemeinden und 
Wirtschaftsvereinigungen
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Digitalisierung
In der Entwicklung von Gewerbegebieten Digitalisierung gezielt 
einsetzen

Ziel
§ Auch bei zunehmender Digitalisierung produktionsbasierte Wertschöpfung politisch 

verankern und raumplanerisch sichern

§ Parallelität von analoger und digitaler Wertschöpfung ermöglichen

§ Mittels raumplanerischer und organisatorischer Maßnahmen die Voraussetzungen 
für Digitalisierung in den Unternehmen schaffen

Maßnahmen

• Infrastrukturen ergänzen: Bereitstellen von Gewerbeflächen als 
Managementaufgabe etablieren, Ausbau der Grundinfrastruktur, Infrastrukturen 
interkommunal entwickeln

• Transformationsprozess initiieren: Gemeinsam Entwicklungsagenda vereinbaren, 
Innovation durch Förderung von Zusammenarbeit 

• Flexibilität bei der Gebietsentwicklung schaffen: Bauliche Veränderung 
ermöglichen 
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V-Zug (CH)

Flexibilität bei der Gebietsentwicklung schaffen
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V-Zug (CH)

Maßnahmen Gewerbegebiete 4.0

§ Digitalisierung: Flexibilität bei der Gebietsentwicklung ermöglichen
Bauliche Veränderung ermöglichen: V-Zug (CH)

Projekt

§ Aufbau einer digitalen Produktion bei 
Haushaltsgerätehersteller V-Zug

§ Bei laufender Produktion wird 
Firmenareal (8 ha) mit 
produzierendem und dienstleistungs-
orientiertem Gewerbe sowie Wohnen 
zu neuem Stadtteil transformiert 

§ Der Bebauungsplan ermöglicht eine 
schrittweise, flexible Transformation 
des heutigen Produktionsstandorts
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Digitalisierung
In der Entwicklung von Gewerbegebieten Digitalisierung gezielt 
einsetzen

Umsetzung
schärfen

# Nutzung langfristig 
sicherstellen
# Transformationsprozess 
initiieren
# Gebiets-Profil entwickeln und 
schärfen
# Arbeitszonenbewirtschaftung 
aufbauen

entwickeln

# Infrastruktur ergänzen
# Nutzung intensivieren
# Aufenthaltsqualität 
aufwerten

# Flexibilität in Flächennutzung 
– Klarheit bei Auswirkungen
# Gesamte 
Wertschöpfungskette abdecken
# Sharing-Angebote aktiv 
entwickeln

flexibilisieren
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Firma VAUDE, Tettnang Obereisenbach

Handlungsfeld 2
Gebäude und Infrastruktur ressourceneffizient, nachhaltig und klimaresilient bauen

Maßnahmen: 

§ Bestehende Unternehmensstandorte nachverdichten
§ Geschlossene Kreisläufe – Wieder- und Weiternutzung einplanen, recycelte 

Baustoffe nutzen
§ Unternehmensstandort zertifizieren
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Firma VAUDE, Tettnang Obereisenbach

Handlungsfeld 3
Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 
stärken

Maßnahmen: 
§ Erneuerbare Energie am 

Unternehmensstandort produzieren

§ Energie-Effizienz der Prozesse steigern
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Firma VAUDE, Tettnang Obereisenbach

Handlungsfeld 4
Nachhaltige Mobilität fördern
Maßnahmen: 

§ Betriebliche Mitarbeiter-Mobilität fördern

§ Gesundheitsfördernde und soziale Aspekte der Mobilität nutzen und fördern
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Firma VAUDE, Tettnang Obereisenbach

Handlungsfeld 8
Gewerbegebiete als Lebensorte entwickeln 

Maßnahmen: 

§ Unternehmensstandorte naturnah gestalten

§ Attraktive Arbeitsplätze gestalten
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Firma VAUDE, Tettnang Obereisenbach

Handlungsfeld 9
Ganzheitlich planen und bauen

Maßnahmen: 

§ Beteiligungsprozesse im Unternehmen nutzen

§ Kommunikationsprozesse im Unternehmen gestalten
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4. Webtool Gewerbegebiete 4.0
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Gewerbegebiete-der-Zukunft.info
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5. Ausblick
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Gewerbegebiete 4.0 – ein vorläufiges Fazit

§ Nachhaltiges Planen und Bauen, die Nutzung der Chancen der 
Digitalisierung und das Standort- und Gebietsmanagement sind die 
zentralen Aspekte auf dem Weg zu zukunfts- und wettbewerbsfähigen 
Gewerbegebieten. 

§ Dabei muss die Entwicklung neuer und die Weiterentwicklung 
bestehender Gebiete in regionaler Arbeitsteilung und interkommunaler 
Abstimmung erfolgen.

§ Es gibt in der Bodenseeregion bereits viele gute Beispiele, die 
Anregungen für die Praxis bieten – dabei gilt es in der Umsetzung den 
unterschiedlichen Gegebenheiten, Standortprofilen und -potenzialen 
gerecht zu werden.
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Gewerbegebiete 4.0 geht weiter! 

§ Wir freuen uns auf Ihre Anregungen heute und im Nachgang der 
Veranstaltung.

§ Verstetigung des Wissensaustauschs 

§ Weiterentwicklung des Webtools in 2020.
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13.30 Uhr – 15 Uhr
Markt der Möglichkeiten
9 Themenstationen
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15 Uhr – 16 Uhr
Podiumsdiskussion
«Von der Theorie in die Praxis! 
Perspektiven für zukunftsfähige 
Gewerbeflächen im Bodenseeraum»


